
Menschenrecht auf Bildung: 

Maßstab für die Bildungspolitik in 

Deutschland? 

 

Donnerstag, 13. November 2008, 15.00 Uhr bis 

Samstag, 15. November 2008, 14.00 Uhr 

Veranstalter: 

 Erbacher Hof – Akademie des Bistums Mainz 

 Lehrstuhl für Christliche Soziallehre und Allgemeine Religionssoziologie der Otto-

Friedrich-Universität Bamberg 

 Forschungsinstitut für Philosophie Hannover 

Tagungsablauf: 

 

Donnerstag, 13. November 2008 

bis 15.00 Uhr Anreise und Begrüßungskaffee 

15.15 Uhr Begrüßung und Einführung in die Tagung 

 Bernadette-G. Schwarz-Boenneke, Mainz 

 Marianne Heimbach-Steins, Bamberg 

15.45 Uhr Vortrag und Diskussion: 

Bildung – Reform – Politik. Überlegungen zu deren Verhältnis 

 Andreas Poenitsch, Koblenz 

17.00 Uhr Pause 

17.30 Uhr Round-Table-Gespräch: 

PISA – und die Folgen 

 Hans-Peter Blossfeld, Bamberg 

 Manfred Göbel, Darmstadt 

 Gerhard Kruip, Hannover 

 Jürgen Rekus, Karlsruhe 

 Moderation: Ute-Beatrix Giebel, Mainz  



19.30 Uhr Abendessen 

anschließend gemeinsamer Tagesausklang in der Akademie 

Freitag, 14. November 2008 

08.00 Uhr Frühstück (für Übernachtungsgäste) 

 

Präsentation der Projektergebnisse: 

09.00 Uhr Vortrag und Diskussion: 

Grundlegung, Gehalt und Grenzen des Rechts auf Bildung 

 Axel Bernd Kunze, Bamberg 

10.30 Uhr Pause 

11.00 Uhr Vortrag und Diskussion: 

Reformen für Bildung – sozialethische Kriterien 

 Katja Neuhoff, Hannover 

 

12.30 Uhr Mittagessen 

14.30 Uhr Parallele Arbeitsgruppen: 

1. Verpflichtende Vorschulerziehung: bessere Startchancen für alle Kinder oder 

unzulässiger Eingriff in das Elternrecht? 

 Impuls: Peter Beer, München 

 Berichterstatter: Karl-Eberhard Hain, Köln 

2.Braucht Deutschland die Ganztagesschule für alle? – Möglichkeiten und Grenzen 

einer Ausweitung institutionalisierter Bildung  

 Impuls: Hubert Zöller, Bad Kreuznach 

 Berichterstatterin: Anna Noweck, München 

3.Länger gemeinsam lernen: Voraussetzung für mehr Bildungsgerechtigkeit oder 

Bildungshemmnis für leistungsstärkere Schülerinnen und Schüler? 

 Impuls: Volker Drell, Hannover 

 Berichterstatter: Christof Mandry, Erfurt 

4.Menschenrechtsbildung – mehr als eine Modeerscheinung? Didaktische Anfragen und 

Perspektiven zu ihrem Ort in der Schule  



 Impuls: Claudia Lohrenscheit, Berlin 

 Berichterstatter: Axel Bernd Kunze, Bamberg 

16.30 Uhr Pause 

17.00 Uhr Berichte aus den Arbeitsgruppen: 

 Karl-Eberhard Hain, Köln 

 Anna Noweck, München 

 Christof Mandry, Erfurt 

 Axel Bernd Kunze, Bamberg 

18.00 Uhr Abendessen 

 

19.00 Uhr Öffentliche Abendveranstaltung: 

Schule: gerecht und frei? – Staat und Kirche in der Verantwortung 

Begrüßung 

 Peter Reifenberg, Mainz 

Grußwort 

 Karl Kardinal Lehmann, Mainz 

Vortrag 

 Doris Ahnen, Mainz 

Podiumsdiskussion: 

 Doris Ahnen, Mainz 

 Gabriele Hüdepohl, Berlin 

 Volker Ladenthin, Bonn 

 Gerhard Kruip, Hannover 

 Moderation: Marianne Heimbach-Steins, Bamberg 

gegen 21.00 Uhr    Empfang bei Wein und Spundekäs 

 

Samstag, 15. November 2008 

08.00 Uhr Frühstück (für Übernachtungsgäste) 

09.00 Uhr Impulsvorträge und Diskussion: 

Bildung – wozu? 

 Jörg-Dieter Wächter, Hildesheim 



Die Notwendigkeit von Bildung  

als Voraussetzung eines Rechts auf Bildung 

 Volker Ladenthin, Bonn 

Kooperative Bildungsverantwortung 

– wer ist wofür in die Pflicht zu nehmen? 

 Marianne Heimbach-Steins, Bamberg 

11.00 Uhr Pause 

11.30 Uhr Tagungsauswertung und Ausblick 

Tagungsbeobachtungen: 

 Alexander Filipovic, Bamberg 

 Bernhard Nacke, Mainz  

 Regina Ammicht Quinn, Tübingen 

13.00 Uhr Mittagessen 

14.00 Uhr Tagungsende und Abreise 

 

 

(Stand: 23.07.08) 

 

 


